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Liebe effe Mitglieder, 
 
Das Jahr ist bereits vorangeschritten und effe  war stetig damit beschäftigt, Vorbe-
reitungen für spannende Aufgaben und Projekte auf europäischer Ebene zu tref-
fen. Gleichzeitig haben wir uns um eine Verbesserung des Bottom-up Dialogs 
mit nationalen Interessengruppen und Experten bemüht. Eigens für diese Ver-
besserung haben wir jetzt ein Online Mitgliederforum eingerichtet, in dem alle 
Fragen der Bildungspolitik diskutiert werden können.  
 
Alles in allem sind wir enthusiastisch über die Herausforderungen und Chancen, 
die uns bevorstehen.  
 
Wir hoffen weiterhin auf Ihre Unterstützung und Interesse an effe‘s Aktivitäten und freuen uns, 
Bildungspolitik mit Ihnen gestalten zu können. 
 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen, 
 
Anne Liekenbrock, Direktorin 
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Dänische Präsidentschaft 

“A bridge over troubled waters”1 - Das Lied 
von Simon and Garfunkel wurde vom Mi-
nister für europäische Angelegenheiten 
Nicolai Wammen zitiert und gibt den Ton 
für die Amtszeit der Präsidentschaft an. 2 
Dänemark ist der zweite von der so ge-
nannten Trio-Präsidentschaft,3 bei der drei 
Vorsitze zusammenarbeiten, um ein hohes 
Maß an Kohärenz und Koordinierung zu 
gewährleisten. Das aktuelle Trio besteht 
aus Polen, Dänemark und Zypern.4 Jedoch 
wird jede nationale Präsidentschaft seine 
eigenen Prioritäten setzen.  

Dänemark führte seine Prioritäten mit den 
folgenden Punkten an: 

Ein verantwortliches Europa 

Ein dynamisches Europa 

Ein grünes Europa 

Ein sicheres Europa5 

Diese Punkte beinhalten eine starke wirt-
schaftliche Ausrichtung; Dänemark strebt 
ein wirtschaftlich verantwortliches Europa 
an. So muss das Vertrauen in die europäi-
sche Wirtschaft wieder hergestellt werden, 
um aus der Krise herauszufinden. Die aktu-
elle Euro-Krise nimmt einen großen Teil 
des Programms ein. Daher ist die finanziel-
le Stabilität das vorrangige Ziel und im Ein-
klang damit werden Beschäftigung und 
Wachstum priorisiert, um die Wirtschaft 
anzukurbeln. Darüber hinaus steht die In-
vestition in grüne Energie und Bekämpfung 
des Klimawandels auch oben auf der Ta-

gesordnung, da Dänemark ein Land ist, wel-
ches führend in grüner Energie ist.6  Von Dä-
nemark wird ebenfalls erwartet, den EU-
Haushalt 2014-20 vorzubereiten und einen 
Großteil der Verhandlungen zum Abschluss 
zu bringen. Gleichzeitig muss dafür gesorgt 
werden, dass  Euro-Länder und Nicht-Euro-
Länder nicht in ihren Interessen auseinander 
driften sondern eine gemeinsame Vereinba-
rung erreichen.7  

 

Die Dänen selbst sind nicht Teil der Euro-
Zone und eher dafür bekannt, ein euroskep-
tisches Land zu sein.8 Allerdings ist die der-
zeitige Ministerpräsidentin Helle Thorning-
Schmidt in der Europäischen Union sowie im 
Brüsseler Umfeld erprobt, da sie für eine 
Amtszeit (1999-2004) Mitglied im Europäi-
schen Parlament gewesen ist und als Befür-
worterin der Europäischen Union gilt.9  Da-
her sind die Erwartungen an die Präsident-
schaft Brücken zu bauen und die Europäi-
sche Union zu einigen hoch. 

Während der Amtszeit des dänischen Rats-
vorsitzes werden auch eine Reihe von Ent-
wicklungen und wichtige Vereinbarungen in 
Hinblick auf die Bildungspolitik getroffen: 

 

1) Der erste Fortschrittsbericht für allgemei-
ne und berufliche Bildung 202010 muss 
vom Rat verabschiedet werden. Die all-
gemeine und berufliche Bildung 2020 
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Strategie ist ein gemeinsamer Rahmen 
zu Prinzipien wie Verwirklichung von 
lebenslangem Lernen und Mobilität, 
sowie für die Verbesserung der Qualität 
und Effizienz der allgemeinen und be-
ruflichen Bildung. Im Mai findet die 
Ratssitzung statt, in der bewertet wird, 
in wie weit die Mitgliedstaaten die ge-
meinsamen Ziele umgesetzt haben. Bei 
diesem Treffen wird es auch eine teil-
weise Einigung zu ‚Erasmus für Alle‘ ge-
ben.11 

2) Die Herstellung einer besseren Verbin-
dung zwischen Bildung, Ausbildung und 
Beschäftigung ist ganz oben auf der 
Agenda der Ratspräsidentschaft. Im Zu-
ge der Verbindung zwischen Bildung 
und Beschäftigung müssen lebenslan-
ges Lernen und Flexibilität erreicht wer-
den. Diese Zielsetzung richtet sich je-
doch an Absolventen, um deren Ein-
stieg in den Arbeitsmarkt zu erleich-
tern; ein Zeichen dafür, dass ein großer 
Teil der Aufmerksamkeit des dänischen 
Vorsitzes im Hochschulbereich liegt.  

3) Eine Neuverhandlung im Bereich der 
Jugend-und Bildungspolitik muss im 
Rahmen der Verhandlungen des Ge-
samtbudgets erfolgen, auch als mehr-
jährigen Finanzrahmen bekannt. Die EU
- Minister müssen sich entscheiden, wie 
viel Geld auf bestimmte Programme im 
Bereich Bildung und Jugend vergeben 

wird. Zu den Verhandlungen gehört 
auch  die Entscheidung über die Struk-
tur und den Rahmen der Programme. 
Die dänische Präsidentschaft erwartet, 
dass diese Verhandlungen einen wichti-

gen Teil der Arbeit auf dem Gebiet der 
Bildung und Jugend bildet.12 

Auf der Sitzung des europaparlamentari-
schen Ausschusses für  Kultur und Bildung 
Ende Januar hat die dänische Ministerin für 
Kinder und Bildung, Christine Antorini, die 
Ziele der Dänischen Präsidentschaft  klarer 
definiert. 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Zunächst wies sie darauf hin, dass die Ver-
knüpfung von Bildung und Beschäftigung 
von größter Bedeutung ist, um intelligentes, 
nachhaltiges und integratives Wachstum zu 
schaffen, sowie um junge Menschen zu un-
terstützen, die mit den Herausforderungen 
des Arbeitsmarkts konfrontiert sind. Dar-
über hinaus müssen Bildung, lebenslanges 
Lernen und persönliche Qualifizierung mit-
einander kombiniert werden, um den Ein-
tritt in den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Aber 
die dänische Ministerin betonte auch, dass 
Bildung mehr als Beschäftigung ist und auch 
die persönliche Entwicklung, bürgerschaftli-
ches Engagement und aktive Bürgerschaft 
beinhaltet. 
 
In Bezug auf die Europa 202013 Strategie (die 
Strategie für Wachstum durch Beschäfti-
gung, Innovation, Bildung, soziale Integrati-
on und Klima/Energie) ist nach Ansicht der 
dänischen Präsidentschaft ein strukturierter 
Dialog über und mit jungen Menschen erfor-
derlich. Weitere Zusagen von der Jugend auf 
staatsbürgerliche Pflichten werden benötigt. 
Um das zu gewährleisten, ist eine Verbesse-
rung der Anerkennung von nicht-formalen 
und informellen Lernaktivitäten geplant. Die 
dänische Ratspräsidentschaft will eine Bot-
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tom-up-Beteiligung um den aktiven Dialog 
mit Jugendorganisationen zu stimulieren. 
Des Weiteren wurde darauf hingewiesen, 
dass Europa 2020 und die Allgemeine und 
Berufliche Bildung 2020 Strategie (ET2020) 
ein besseres Zusammenspiel benötigen. ET 
2020 selbst hat eine zentrale Rolle für die 
Bewältigung gemeinsamer Herausforde-
rungen wie die Reduzierung der Schulab-
brecherquote, die Stärkung des lebenslan-
gen Lernens und der Mobilität. Vor allem in 
punkto Mobilität erhält das neue Erasmus 
für Alle Programm besondere Aufmerk-
samkeit, da es immer noch kontroverse 
Themen beinhaltet.  
 
So ist ein Problem mit dem neuen Pro-
gramm der Mangel an Klarheit über die 
Rolle der Jugend und nicht-formales und 
informelles Lernen. Die dänische Ministerin 
hat hervorgehoben, dass nicht-formales 
und informelles Lernen klarer definiert 
werden muss, damit es ein wirksames In-
strument in der ET2020-Strategie wird. 
Weiter glaubt sie, dass nicht-formales und 
informelles Lernen die Beschäftigungsfä-
higkeit der Menschen stärkt und dass per-
sönliche Qualifikation einen entscheiden-
den Unterschied machen kann. So ist die 
Anerkennung der persönlichen Kompeten-

zen ein Schlüssel 
zur Beschäfti-
gung. Diese An-
sichten zeigen 
deutlich das Ver-
ständnis von Bil-
dung als Mittel, 

um die Beschäftigungsfähigkeit wieder zu 
erhöhen.  
 
Ein weiteres Problem mit dem Erasmus für 
Alle Programm ist die Höhe der Zuwendun-
gen. Budget-Verhandlungen und Entschei-
dungen finden in einem anderen Forum 
statt: im Forum der Finanzminister. Diese 
könnten andere finanzielle Prioritäten set-
zen als das Erasmus für Alle Programm. 

Somit ist das Ergebnis noch nicht vollständig 
absehbar.14  

 
Abschließend kann man sagen, dass die dä-
nische Präsidentschaft ein ehrgeiziges Pro-
gramm in der Bildungspolitik hat. effe be-
grüßt, dass die dänische Präsidentschaft Bil-
dung nicht nur als ein Instrument sieht, um 
Beschäftigung zu erreichen, sondern auch  
betont, dass Bildung die Basis für individuel-
le Entwicklung ist. Dennoch befürchtet effe, 
dass der Fokus weitestgehend auf Bildung 
als Mittel zur Beschäftigungsfähigkeit liegt 
und somit allgemeine (Schul)Bildung ver-
nachlässigt wird. Lebenslanges Lernen um-
fasst die frühkindliche Bildung sowie Primar-
und Sekundarstufen Bildung, und dient der 
Verbesserung der allgemeinen Lebensquali-
tät sowie der persönlichen Entwicklung. effe 
wird die politischen Entwicklungen genau 
beobachten, und freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit der dänischen Präsident-
schaft in den kommenden Monaten. 

1Siehe: http://www.euronews.net/2011/12/20/danish-eu-
presidency-we-see-the-role-of-denmark-as-a-bridge-over-
troubled-waters . 
2 S i e h e :  h t t p : / / w w w . t a z . d e / W e c h s e l - d e r - E U -
Ratspraesidentschaft/!84660/  . 
3 Vgl effe Newsletter 4/2011 . 

4 Siehe: http://um.dk/en/politics-and-diplomacy/denmark-
in-the-eu/the-danish-eu-presidency-2012/ . 
5 Siehe: http://eu2012.dk/en/EU-and-the-Presidency/
About-the-Presidency/Program-og-prioriteter . 
6 S i e h e :  h t t p : / / w w w . t a z . d e / W e c h s e l - d e r - E U -
Ratspraesidentschaft/!84660/ . 
7 Ibid. 

8 S i e h e :  h t t p : / / n e w s . b b c . c o . u k / 2 / h i / e u r o p e /
country_profiles/1032760.stm .  
9 Siehe: http://www.sueddeutsche.de/politik/daenemark-
uebernimmt-eu-ratspraesidentschaft-eine-freundin-und-
viele-skeptiker-1.1248349 . 
10Siehe: http://europa.eu/legislation_summaries/
e d u c a t io n _ t ra i n i n g _ yo u t h/ g e n e r a l _ f r a m ewo r k /
ef0016_en.htm . 
11 Vgl diesen Newsletter: Artikel über Erasmus für Alle . 

12Siehe: http://eu2012.dk/en/EU-and-the-Presidency/
A b o u t - t h e - P r e s i d e n c y / ~ / l i n k . a s p x ?
_id=8224038AB30E419FAFF81A5509C69194&_z=z . 
13Siehe: http://ec.europa.eu/europe2020/index_de.htm . 
14Europäisches Parlament CULT-Ausschuss Sitzung, 24. 
January 2012, cf Protocoll (interne KommuniKation effe) . 
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‘Erasmus für Alle heißt‘ heißt das neue EU 
Programm für Bildung, Jugend und Sport, 
welches von der Europäischen Kommission 
vorgeschlagen wurde. Der Vorschlag wird 
derzeit im Europäischen Parlament deba-
tiert und der Rat wird die finale Entschei-
dung treffen. Das neue Programm wird das 
lebenlanges Lernen-Programm ersetzen 
und ab 2014 in Kraft treten.1 

 

Sie sind mit dem alten Programm für le-
benslanges Lernen vertraut, das Einzelpro-
gramme wie Erasmus, Leonardo, Comenius 
etc. beinhaltet. Die Änderung des Pro-
gramms betrifft auch Sie und Ihre Schüler! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Europäische Kommission glaubt, dass 
das neue Programm bessere Lernchancen, 
mehr Mobilität und einen leichteren Ein-
stieg in den Arbeitsmarkt garantiert. So 
verspricht es: „Erasmus für alle soll […] bis 
zu 5 Millionen Menschen aus allen Berei-
chen der allgemeinen und beruflichen Bil-
dung ermöglichen, zum Lernen ins Ausland 
zu gehen. Dabei sollen nicht nur Europäe-
rinnen und Europäer die Gelegenheit erhal-
ten, an Hochschuleinrichtungen überall auf 
der Welt zu studieren oder zu lehren. Auch 
Studierende und Personal aus Drittländern 
werden verstärkt in Europa studieren, ler-
nen und lehren können.“2 

 
 
 

Nach Analyse des Programmvorschlags hält 
effe folgende Punkte für bedenklich: 
 
‚Erasmus für Alle‘ ist ein sehr stark ökono-
misch ausgerichtetes Programm, in dem Bil-
dung generell nur als Instrument genutzt 
wird, um die derzeitige Wirtschaftskrise zu 
überwinden und um die Europa 2020 Ziele3 
zu erreichen. Aspekte des  lebenslangen Ler-
nens, aktive Bürgerschaft und andere soziale 
Komponenten der Bildung werden kaum in 
dem Vorschlag behandelt und vom wirt-
schaftlichen Fokus in den Hintergrund ge-
drängt. effe befürchtet daher, dass das neue 
‚Erasmus für Alle‘ eher ein ökonomisches 
Programm als ein Bildungsprogramm wird. 
 
Darüber hinaus erhalten viele jener zivilge-
sellschaftliche Organisationen, die sich aktiv 
im Bereich der allgemeinen und beruflichen 
Bildung engagieren, Betriebskostenzuschüs-
se, welche zum Teil existentiell sind; effe ist 
eine von diesen. Ohne diese Zuschüsse wä-
ren viele Organisationen nicht in der Lage, 
ihre Arbeit fortzuführen. Bisher wurden Be-
triebskostenzuschüsse in dem vorgeschlage-
nen Programm nicht erwähnt, und lassen 
damit Organisationen, die von diesen Zu-
schüssen abhängig sind, in einer unklaren 
Situation. 
 
effe setzt sich derzeit aktiv für eine stärkere 
‚lebenslanges Lernen‘-Perspektive, einen 
deutlichen und kohärenten sozialen Fokus, 
sowie für eine Garantie für Betriebskosten-
zuschüsse für Organisationen der Zivilgesell-
schaft ein. Wir werden Sie über die zukünfti-
gen Entwicklungen des ‘Erasmus für Alle’ 
Entwurfs informieren. 

1 Siehe:  http://ec.europa.eu/education/erasmus-for-all/

index_de.htm . 
2  Ibid. 
3  Siehe:   http://ec.europa.eu/europe2020/index_de.htm . 
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      Erasmus für Alle 
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Die Europäische Kommission hat das Jahr 
2012 zum Themenjahr zu aktivem Alter 
und Solidarität zwischen den Generationen 
erklärt. Im Zuge fallender Geburtenraten 
und steigender Lebenserwartung wird un-
sere Gesellschaft immer älter.  
 
Mit Hinblick auf die momentane Finanz- 
und Wirtschaftskrise und deren Auswirkun-
gen auf den Arbeitsmarkt wird der demo-
graphische Wandel oftmals als Gefahr an-
gesehen. Jedoch erfordert der demogra-
phische Wandel vor allen Dingen ein opti-
mistisches Umdenken hin zu einer 
‚lebenslangen Realperspektive‘, die auf 
dem Konzept einer aktiven Bürgerbeteili-
gung baut, alle BürgerInnen vor Ort mit in 
die Gesellschaft einbezieht, und so Unge-
rechtigkeiten entgegenwirkt.1  
 
Alternde MitbürgerInnen sollten sich daher 
Hand in Hand mit den jüngeren Generatio-
nen aktiv in unsere Gesellschaften einbrin-
gen. Das langfristige Ziel muss nachhaltige 
und inklusive Entwicklung sein – für den 
Nutzen aller: jung und alt. 

effe ist davon überzeugt, dass faire und 
qualitative (Weiter)Bildungsmöglichkeiten 
ausschlaggebend dafür sind, dass sich Bür-
gerInnen aller Altersgruppen ihren Potenti-
alen entsprechend entfalten. Offene Erfah-
rungsaustäusche zwischen Generationen 
sowie zwischen Schule und Gesellschaft 

sind unabdingbar für ein aktives bürger-
schaftliches Engagement; z.B. Austäusche 
zwischen SchülerInnen und SozialarbeiterIn-
nen, ArbeitgeberInnen und Lernenden, Leh-
rerInnen und AkademikerInnen etc.  

In der Tat ist jene partizipatorische, aktive 
Art des Lernens mit entscheidend für nach-
haltige Stimuli sozialer Eingliederung und 
gegenseitigen, respektvollen Verständnis-
ses. Weitere Einblicke in effe’s Standpunkte 
und Vorschläge zu ,aktives Altern‘-
Strategien gibt es in unserem Positionspa-
pier online.2 
 
In diesem Sinne wurde es Zeit, aktives Al-
tern und Solidarität zwischen den Generati-
onen in den Fokus unserer Diskussionen zu 
bringen. effe begrüßt daher den Themen-
schwerpunkt des Europäischen Jahres 2012, 
und freut sich darüber, zu dieser wichtigen 
Debatte beizutragen zu können.  
 
Wir erwarten innovative, umfassende und 
personenorientierte Initiativen auf allen 
Ebenen der Politikgestaltung. Aus diesem 
Grunde möchten wir insbesondere unsere 
Mitglieder und alle anderen bildungsinteres-
sierten  BürgerInnen dazu aufrufen, relevan-
te Erfahrungen, Meinungen und Praktiken 
zu diesem richtunggebenden Thema be-
kannt zu machen! 
 
Kennen SIE bestimmte innovative Projekte 
rund um das Thema Solidarität zwischen  
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Das Europäische Jahr 2012 für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen 
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Werden Sie aktiv – im neuen Mitgliederforum! 
Das europäische Themenjahr 2012 ist 
nicht nur das Jahr des aktiven Alterns und 
der Solidarität zwischen den Generatio-
nen, sondern auch Ihr Jahr der aktiven 
effe-Mitgliedschaft! Wir haben ein inter-
aktives Mitgliederforum auf unserer Web-
seite eingerichtet, um IHNEN und uns eine 
Plattform für Meinungs- und Ideenaustäu-
sche zu bieten. Die verschiedenen Subthe-
men des Forums erlauben Diskussionen 
zu aktuellen Entwicklungen im 
(allgemeinen) Bildungswesen in Europa, 
und ermöglichen den Austausch an Infor-
mationen zu laufenden und zukünftigen 
Projekten und Events auf (inter)nationaler 
und lokaler Ebene. 

Es dreht sich also alles 
um den Austausch Ih-
rer Erfahrungen und 
Ideen innerhalb unse-
res effe Netzwerkes 
und darüber hinaus. 
Bevor Sie in den Diskus-
sionsforen so richtig los 
legen, möchten wir  Sie 

darum bitten, allererst sich selbst und  Ihr/e 
Bildungsinstitut/-organisation/-verband und 
Ihre Hauptschwerpunkte und –aktivitäten in 
der Sektion ‚Welcome & Presentations‘ in 
dem Eingangsmenu ‚Forum‘ vorzustellen, 
damit sich alle Mitglieder besser ken-
nenlernen können.  
Die Sektion ‚EU Affairs‘ verschafft Ihnen Ein-
blicke in die komplexe Welt der europäischen 
Bildungspolitik und andere relevante The-
menschwerpunkte. Eines ihrer Unterforen ist 
ausschließlich dafür da, dass Sie dem effe EU 
Büro spezifische Fragen zukommen lassen 
können, die wir Ihnen so schnell und ausführ-
lich wie möglich beantworten werden. Auch 
gibt es eine Forumskategorie, in der Sie uns 
Feedback zu unseren Aktivitäten geben 
könnt, so dass wir in Zukunft unsere Arbeit 
besser nach Ihren Prioritäten, Bedenken und 
Expertisen richten und anpassen können. 
 
Also – worauf warten Sie noch? Schreiben Sie 

sich auf unserer Homepage ein (www.effe-

eu.org) und lassen Sie uns den Ideen

- und Meinungsaustausch beginnen! 

Austauschen von pädagogischen Ansätzen 
und Praktiken, die die Solidarität und den 
Dialog zwischen Generationen stärken und 
die BürgerInnen aller Altersgruppen den 
Nutzen von aktiver, verantwortlicher Bür-
gerschaft näher bringen. Wir informieren 
euch noch über Termin, Programm etc. 

1 Sarah Harper, Direktorin des Oxford Instituts für 
Alternde Bevölkerung, Einleitendes Expertenkom-
mentar während der Eröffnungssitzung zu dem the-
matischen Forum des Ausschusses der Regionen in 
Brüssel, 14. Februar 2012.     
2 Siehe effe Stellungnahme zu dem Europäischen 
Jahr 2012 für aktives Altern und Solidarität zwischen 
den Generationen (2012); Zugänglich via: http://
www.effe-eu.org/images/Publications/aa_dt.pdf .  

       Neuigkeiten 

den Generationen? Teilen SIE konkrete 
Erfahrungen und Gedanken zu aktivem 
Altern und Solidarität zwischen den Gene-
rationen in unserem neuen Mitgliederfo-
rum, oder schreiben Sie an effe Direktorin 
Anne Liekenbrock (liekenbrock@effe-
eu.org). 

Auch plant effe zu diesem Thema ein Zu-
sammentreffen von Bildungsexperten, 
Entscheidungsträgern, praktizierenden 
LehrerInnen/ErzieherInnen sowie an Er-
ziehung interessierten stakeholders im 
Spätfrühling im Europäischen Parlament 
in Brüssel. Hauptmotivation für die Konfe-
renz ist das konstruktive Diskutieren und 

http://www.effe-eu.org/images/Publications/aa_dt.pdf
http://www.effe-eu.org/images/Publications/aa_dt.pdf
mailto:liekenbrock@effe-eu.org
mailto:liekenbrock@effe-eu.org
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 Filmwettbewerb für Junge Europäer: Solidarität zwischen den Generationen  

Die Europäische Volkspartei (EVP) lädt junge EuropäerInnen unter 30 Jahren dazu ein, an 
einem Filmwettbewerb teilzunehmen. Verlangt wird ein Film in der Länge von 60 Sekunden 
über Solidarität zwischen den Generationen. 

Teilnahme: 

1.Lade das Video auf einer Platform hoch (z.B. filedropper.com oder yousendit.com) 

2. Fülle das Online-Formular mit Kontaktdaten und Link zum hochgeladenen Video aus 

3. Teile deinen Film über youtube.com/user/eppvideocompetition  

4. Fordere deine Freunde auf für dich auf facebook.epp.eu zu stimmen 

Auf was wartest du noch?  

Erstelle deinen Kurzfilm und nutze die Chance, einen iPad zu gewinnen und 
deinen Film auf Leinwand im November 2012 in Brüssel zu sehen. 

Für weitere Informationen, siehe:  

web.cor.europa.eu/epp/Events/Competition...competition2012.aspx  

effe freut sich, die beiden Vorstandsvorsit-
zenden Eva Grindel und Ute Schötzig an-
kündigen zu dürfen. Sie werden den Vorsitz 
ab sofort von Ingo Krampen übernehmen 
und sich Verantwortlichkeiten teilen. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich 
bei Ingo Krampen bedanken, der das effe 
mit seiner wertvollen Arbeit über all die 
Jahre unterstützt hat. Wir freuen uns, dass 
er dem effe weiterhin als Vorstandsmitglied 
erhalten bleibt. 

 

    Ankündigung: Wechsel im effe Vorstand 

Eva Grindel Ute Schötzig 

http://web.cor.europa.eu/epp/Events/Competitions/Pages/Filmcompetition2012.aspx
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Weiterbildung Freinet-Zertifikat 
„Adler steigen keine Treppen“ 

(Célestin Freinet) 

Die Freinet-Kooperative bietet unter der Schirmherrschaft von Enja Riegel eine zweijährige 
berufsbegleitende Weiterbildung `Theorie und Praxis der Freinet-Pädagogik´ an. 
 
Die Weiterbildung hat das Ziel, die TeilnehmerInnen zu befähigen, im Sinne der Pädagogik 
Célestin Freinets tätig zu sein. Sie stellt eine umfassende berufsbegleitende Zusatzausbil-
dung dar, ist aber kein Ersatz für eine staatliche Ausbildung. Sie endet mit der Verleihung 
eines Zertifikats. 
 
Die Einführung und der erste Baustein finden vom 05. - 09.12.2012 statt. 
 
Die TeilnehmerInnen arbeiten wie in einer Freinet-pädagogischen Lerngruppe, in dem sie 
sich folgende sieben Bausteine erarbeiten: 
 
1. Freier Ausdruck;  
2. Demokratie leben und lernen;  
3. Verlasst die Übungsräume;  
4. Natürliche Methode – forschendes und entdeckendes Lernen; 
5. Heterogenität als Lernchance;  
6. Leistung zeigen – Dokumentation und Präsentation;  
7. Hospitationen und Teilnahme an einer frei gewählten Freinet-Veranstaltung im 

Zeitraum von 2011 – 2013 
 
Nähere Informationen und Anmeldung: 
 

 
 
Anmeldeschluss: 15. Juni 2012! 

 

Freinet-Kooperative e.V., Sielwall 45, 28203 Bremen 
Tel: 0421-344 929 
mail@freinet-kooperative.de, www.freinet-kooperative.de 

     Neuigkeiten aus den Ländern 


